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— 2:

Mittwoch 6—8, 9—12, 2— 4 Va Uhr Handarbeit
5 — 6 Uhr Vortrag.

Samstag 6 — 8, 9—12 Handarbeit, 3—4 Uhr
Vortrag.

3) Unterrichtsfächer sind :

a. Cartonnagearbeiten.
b. Arbeiten an der Hobelbank.

c. Schneiden in Holz.
d. Modelliren.

4) Die Arbeiten an der Hobelbank und das Modelliren sind

Hauptfächer, die beiden andern Nebenfächer. Jeder
Kursteilnehmer hat ein Hauptfach und ein Nebenfach

zu wählen.

5) Sämtliche Kursteilnehmer sind verpflichtet, die Tages¬

ordnung genau zu beobachten.

6) Am Schlüsse des Kurses wird eine Ausstellung der ver¬

fertigten Arbeiten veranstaltet.
7) Das Honorar für den Kurs beträgt Fr. 50, nebst Fr. 10

für Materialentschädigung.

Die Ternata für die zu haltenden Vorträge sind folgende:

1) Geschichte des Knabenaibeitsunterrichts.
2) Entwiklungsgang des Knabena-rbeitsunterrichts in der

Schweiz :

a. Knabenarbeitsunterricht vor 1882.
b. Die Bestrebungen für einen metodischen Arbeits¬

unterricht für Knaben seit 1882. Vorträge, Schriften,
Kurse, Berichte.

4) Verbreitung des Knabenarbeitsunterrichts :

a. im Ausland.
b. in der Schweiz.

4) Organisation und Arbeitsplan der schweizerischen Knaben¬

arbeitsschulen.

5) (Von Hrn. Schäppi) Verhältnis der Arbeitsschule zur
Volksschule und gewerbliche Bildungsschule.

6) Handarbeitsunterricht und Turnunterricht.
7) (Von Hrn. Lehrer Galicker in Zürich) Seele und Hand.

Alkoholgesez.

Mit einer Mehrheit von 125,000 Ja ist dasselbe

angenommen ; bloss Genf, Freiburg, Solothurn und Appenzell I.-Rh.
haben verworfen. Troz aller gewissenlosen Demagogie blieb

die Schande, zu den verwerfenden Kantonen zu gehören, dem

Kanton Bern erspart. Hoffentlich wird nun der Schnapsvergiftung

des Volkes mit Energie ein Ziel gesezt

Winkelried-Stiftung.
Vom Tit. Komite der Winkelried-Stiftung ist der

Schulausstellung in Bern eine Partie Gedenkblätter zur Sempacher-
feier in deutscher, französischer und italienischer Sprache zum
Verkaufe übergeben worden. Das von Herrn Prof. Dr. Oettli
am Polytechnikum in Zürich verfasste und mit hübschen

Illustrationen versehene Gedenkblatt ist wol die vorzüglichste
Darstellung, welche bis dahin über die Sempacherschlacht
erschienen ist. Der Preis ist zu bloss 10 Cts. per Exemplar
festgesezt, partienweise für Schulen à 5 Cts. per Exemplar.
Der Ertrag fällt vollständig in die Winkelried-Stiftung. Indem

wir die HH. Lehrer auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam

machen, teilen wir mit, dass das Gedenkblatt auch für diu

Schweizerfamilien und Schweizerschulen im Auslande ein

wirkungsvolles Erinnerungszeichen an die Heimat ist. Bestellungen

nimmt entgegen E. Liithi, Verwalter der schweizerischen

Schulausstellung in Bern.

Die bernischen Museen

sind im Sommer unentgeltlich geöffnet :

Das Kunstmuseum Dienstag 9 — 12 u. 2 —5 Uhr.1)
Sonntag 10 Va— 12 Uhr.

Das naturhistorische Museum Dienstag u. Samstag 2— 5 Uhr.2)
Sonntag 10 Va— 12 Va Uhr.

Das historische Museum Dienstag und Samstag 3 — 5 Uhr.3)
Sonntag 10*2 — 12 Uhr.

Die Schulausstellung alle Wochentage 1—4 Uhr.

') An andern Tagen und zu andern Stunden 10 Cts. per Schüler.

") n n îinwn n 5„„ „
s) * * „ fi Fr. 3 per Schule.

Infolge zu grossen Stoffandrauges mussten mehrere
Artikel zurükgelegt werden.

Die Redaktion.

Inserate.
Schiilhuchliaiiclluiig Antenen«

Bern.
Lehrmittel für alle Stufen nnd Fächer. *.

Ausführlicher Katalog anf* Wunsch gratis.

Zu verkaufen.
Neue einpläzige Schultische für Schulen und Familien.

Preis Fr. 12. 50. Weitere Auskunft erteilt:
E. Lüthi, Verwalter der Schulausstellung.

Auf Wunsch werden Zeichnungen oder Mustertische

zugesandt.

Verlag von Otto Hendel in Halle a. S.

Müllersche Schönschreibhefte.
Neun Hefte in deutscher und acht Hefte in lateinischer Schrift

à 10 Pf.
Drei Hefte, Geschäftsaufsäze enthaltend, à 12 Pf.
Der Pestalozzi -Verein ist an dem Absaz der Müller'schen

Hefte mitbeteiligt. ~Vü
Probesortimente versendet unberechnet und portofrei die

Verlagsbuchhandlung. 10s

Unser Bibliotek-Katalog ist erschienen und à 10 Cts. zu bei
ziehen.

Schweizerische permanente Schulausstellung,
Bern.

Stämpfli'sche Buchdrukerei.
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